
RODING. Eine bolivianische Sozialar-
beiterin berichtet am Samstag, 7. De-
zember, im Pfarrheim Roding von ih-
rer Friedensarbeit. Vor kurzemwar der
Internationaler Tag zur Beseitigung
von Gewalt gegen Frauen. Gerade in
Lateinamerika ist dieses Problem trau-
riger Alltag. Eine davon, die viel mit
Gewalt zu tun, ist die Psychologin Rey-
na Cachi Salamanca, die in Bolivien
Frauen undMädchen betreut, die in ei-
ner der ärmsten Städte der Welt Opfer
von Gewalt geworden sind. Auf Einla-
dung der Arbeitsstelle Weltkirche des
Bistums Regensburg, der Pfarrei Ro-
ding und der Katholischen Erwachse-
nenbildung im Landkreis Cham
kommt sie am Samstag, 7. Dezember,
nach Roding. Dort spricht sie um 18
Uhr in der Vorabendmesse in der Pfarr-
kirche und anschließend um 19 Uhr
im Pfarrheim über ihre tagtägliche Ar-
beit. „Die Straße ist ein Kriegsgebiet.
Dort bist du immer in Gefahr, kommst
nie zur Ruhe. Du fühlst dich einfach
nur schlecht", sagt Reyna Cachi Sala-
manca. Sie arbeitet im Mädchenhaus
der StiftungMunasimKullakita im bo-
livianischen El Alto, das von Adveniat
unterstützt wird. Zwölf Mädchen zwi-
schen zehn und 18 Jahren leben in
dem Heim, alle haben Schlimmes er-
lebt. „Unser Ziel ist es, die Mädchen zu
stärken und wieder in die Gesellschaft
zu integrieren“, erklärt Reyna.
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Mädchen aus
der Prostitution
befreien

Die Psychologin Cachi Salamanca
spricht in Roding. FOTO: ©ADVENIAT

RODING/STRAHLFELD. Ein feierli-
cher Kirchenzug stand am Anfang
des Vorabendgottesdienstes in Strahl-
feld: Es wurde das Christkönigsfest
gefeiert. Den Gottesdienst zelebrierte
Ruhestandspfarrer Martin Schultes.
BeimGottesdienstwurden die beiden

Oberministranten Franziska Huber
und Sophia Spagl verabschiedet. Sie
versahen neun Jahre lang Dienst am
Altar. Dazu wurde Elisabeth Oswald
wurde als Kommunionhelferin be-
stellt. Ihr überreichte Pfarrer Schultes
eineUrkundedesBischofs. (rjm)

KIRCHE

ZweiMinistranten verabschiedet

Elisabeth Oswald (vorne re.), Sophia Spagl und Franziska Huber im Kreise
der Strahlfelder kirchlichen Mitarbeiter, mit auf dem Bild Ruhestandspfar-
rer Martin Schultes FOTO: JAKOBMORO

REICHENBACH. Diakon Werner Mül-
ler stellte im Vorabendgottesdienst
zum Christkönigstag in Reichenbach
bewusst eine Gruppe aus der Gemein-
de in die Mitte. Wie wichtig sie sind,
fällt erst auf, wenn sie mal fehlen – die
Ministranten, von Papst Benedikt als
das junge Gesicht der Kirche bezeich-

net. „Ich freue mich jedes Mal, wenn
ich in die Gesichter der Ministranten
schaue“, betonte Müller und dankte
seinen „Kollegen“ für ihrMitwirken .
Die Filiale darf sich über zwei neue
Mitglieder imAltardienst freuen:Mit
Händedruck begrüßte er Jonas Scharl
undTimBrosig alsNeue. (run)
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Zwei neueMinistranten begrüßt

Tim Brosig und Jonas Scharl sind die neuen Ministranten in der Filiale
Reichenbach. FOTO: ULRIKE NIKLAS

STRAHLFELD. Die Strahlfelder Kirche
ist neben der Heiligen Dreifaltigkeit
auch der Heiligen Barbara geweiht.
Am kommenden Mittwoch wird das
älteste Patrozinium, die heilige Barba-
ra, gefeiert. Um 16.30 Uhr ist Ausset-
zung und Anbetung, um 17.30 Uhr Ro-
senkranz und um 18 Uhr heilige Mes-
se, eine Rorategottesdienst, den Pfarrer
SiegmundKastner zelebrierenwird.

In früheren Jahren war der Barbara-
Tag in Strahlfeld ein kirchlicher Feier-
tag, der auchweltlich begangenwurde.
Kirchen in einer Gegend, wo es keine
Bergwerke gibt, die aber der heiligen
Barbara geweiht sind, sind eine Selten-
heit. Eher findet man die Verehrung
der heiligen Barbara in der nördlichen
Oberpfalz um Amberg, Bodenwöhr,
Sulzbach-Rosenberg und auch Wa-
ckersdorf. Die heilige Barbara ist unter
anderem die Schutzpatronin der „Hüt-
tenleute, Schmiede, Artilleristen“. Es
ist nicht auszuschließen, dass auf eine
Legende das Patrozinium der Strahlfel-
der Kirche zurückzuführen ist. Das ur-
sprüngliche Altarblatt „St. Barbara“
soll aus der Schlosskapelle vom
Schwärzenberg stammen und 1664
mit einer Prozession nach Strahlfeld
übertragenworden sein. (rjm)
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Patroziniumder
heiligen Barbara
wird gefeiert

RODING. Auf das vergangene Vereins-
jahr blickte am Freitag der Turnbund
aus Roding zurück, an dessen Spitze
seit Jahren Dr. Reinhold Schoierer
steht. Dieser übernahm auch die Be-
grüßung der Mitglieder im Sportheim.
Sein besonderer Gruß galt zweitem
Bürgermeister Alfred Reger sowie den
Ehrenvorsitzenden Gerd Stenglein
und Dr. Franz Klotz. In seinem Rück-
blick konnte Schoierer eindrucksvolle
Zahlen präsentieren – so beträgt die
Mitgliederzahl 1121, davon sind 372
Mitglieder unter 18 Jahre alt.

Erfreulich auch, dass sich die Zahl
der Mitglieder seit fünf Jahren auf ei-
nem gleichbleibenden Niveau bewegt.
Dennoch lasse sich festhalten, so Dr.
Reinhold Schoierer, dass in einigenAb-
teilungen viel los ist und sich andere
Abteilungen im Turnbund im „Dorn-
röschenschlaf“ befinden. Als große

Veranstaltungen im zurückliegenden
Jahr nahm der Verein am MZ-Kinder-
bürgerfest und am Sparkassenspen-
denlauf teil, wie an vielen anderenVer-
anstaltungen. Beim Sparkassenspen-
denlauf habeman viel Lob für die Aus-
wahl der Strecke erhalten.

Heber sind Ausnahmekönner

Weiter zeigte sich Schoierer überzeugt,
dass der Verein durch das Engagement
ganz vieler auf soliden Füßen steht. Im
Ausblick sagte der Vorsitzende, dass
man sich am Rodinger Christkindl-
markt und an der Sebastianifeier im Ja-
nuar beteiligen wird. Kassier Jutta Hir-
mer berichtete von den Einnahmen
und Ausgaben, die Kassenprüfer be-
scheinigten eine einwandfreie Kassen-
führung, so dass der Entlastung nichts
im Wege stand. Es folgte der Blick
durch die Abteilungen. Sebastian
Schmid berichtete von der Badmin-
ton-Abteilung.

Diese spielt in einer Spielgemein-
schaft mit Chamerau, die im letzten
Jahr in die Bezirksoberliga aufgestie-
gen ist und mit dem fünften Platz den
Klassenerhalt geschafft hat. Zudem
war man auf einigen Turnieren unter-
wegs. Highlight ist wie in jedem Jahr
das Dreikönigsturnier. Für die Fußball-
abteilung berichtete Michael Sagmeis-
ter, der kürzlich Markus Lehner als

langjährigen Abteilungsleiter abgelöst
hat. Mit 320 Mitgliedern sei man eine
sehr große Abteilung, 80 Mitglieder
sind dabei unter 18 Jahren. Die erste
Mannschaft kämpft auch in diesem
Jahr umdenAufstieg in die Landesliga,
die zweite Mannschaft spielt eine or-
dentliche Saison in der A-Klasse. Von
der D-bis zur A-Jugend gibt es eine
Spielgemeinschaft mit Mitterdorf und
Mitterkreith. Aushängeschild im TB
ist nach wie vor die Gewichtheberab-
teilung, die in der Bundesliga weiter
ganz gut mitmischt. Mit drei gemelde-

ten Mannschaften ist man hier der er-
folgreichste Verein in Bayern. Mit 811
Punkten wurde zuletzt ein Vereinsre-
kord aufgestellt, wie Matthias Hecht
berichtete.

Handball im Aufwind

Die Handballabteilung befindet sich,
nach den Worten von Ernst Eiselt,
ebenfalls im Aufwind. Nach dem
Durchmarsch in der Bezirksklasse ver-
suchtman nun auch in der Bezirksliga
den Aufstieg zu realisieren. Denn Ziel
ist es nachwie vor, denHandball in Ro-
ding zu beleben. Erfreulich ist auch,
dass 60 Kinder in der Jugendspielklas-
sen dem Handballsport nachgehen.
Für die Karateabteilung informierte
Hans Schmidbauer, dass man mit 20
Jugendlichen im Trainingsbetrieb ist,
wo man auf vielen Ranglistenturnie-
renunterwegs ist.

Die Tennisabteilung musste mit
dem Tod von Helmut Mühlschlegl ei-
nen schweren Schlag verkraften. Ser-
verin Maier informierte darüber, dass
man mit zwei Mannschaften im Spiel-
betrieb ist. Auch gehen viele Tennis-
fans dem Sport im Freizeitbereich
nach, so habe man eine steigende Mit-
gliederzahl. Die Turnabteilung hat 415
Mitglieder, so Manuela Künstler, wo
man Breitensport für jedes Alter anbie-
tet.

Beim TB 03 ist alles im Lot
SPORTVEREINDer Turn-
bund zählt 1121Mitglie-
der, davon sind 372 un-
ter 18 Jahre alt. Mitglie-
derzahl bleibt seit Jahren
stabil.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Das Vereinsehrenzeichen in Silber erhielten Josef Feldmeier und Gerhard Lehner von Vereinschef Dr. Schoierer im Beisein des zweiten Bürgermeisters Alfred
Reger (li.) überreicht. FOTO: THOAMSMÜHLBAUER

DIE VERSAMMLUNG

Grußwort:Zweiter Bürgermeister
AlfredReger zeigte sich beein-
druckt von der Leistung in denAb-
teilungen, auch gesellschaftlich sei
man auf einemgutenWeg und das
Vereinsleben intakt.Wichtig sei es
auch,die Jugendarbeit in Zukunft
nicht außer Acht zu lassen und
auch die Teamarbeit.

Ehrungen:DasVereinsehrenzei-
chen in Silber erhielten für langjäh-
rigeMitarbeit in der Vorstandschaft
Josef Feldmeier undGerhard Leh-
ner. (rtn)
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